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Wie die WM unser Land 
nach vorn bringen kann
Eine Nation entdeckt das Wir-Gefühl neu

Welch eine Chance für die vor uns liegenden
Aufgaben. Wir alle sind inzwischen ein Teil der
deutschen Mannschaft geworden und ertappen
uns dabei, wie wir Stolz und Patriotismus emp-
finden. Ein schönes, für manche neues Gefühl.
Es schadet uns nicht, sondern ist Balsam für un-
sere strapazierte Volksseele. Menschen anderer
Nationen haben dieses Gefühl schon lange und
nutzen es, um Krisen in ihrer Gesellschaft zu
meistern. 

Endlich bewegt sich was und wir haben un-
ser „schlechtes Gewissen“ für einen Moment
abgelegt und freuen uns am positiven Lebens-
gefühl. Da braucht es keine „Besserwissis“, die
uns unser neues Lebensgefühl madig machen.

Ein „altgedienter Grüner“ hebt sofort den

Finger und erinnert an die dunkle Zeit unserer
Geschichte. Ein GEW-Funktionär sieht gleich
gefährliche Tendenzen in unserer Jugend und
mahnt eine neue Nationalhymne an. 

Unsere ausländischen Freunde sehen die Sa-
che viel realistischer. Das portugisische Blatt
„Diario de Noticias“ schreibt: „Die WM wird zur
besten Gruppentherapie für die Deutschen.“ Die
Mehrheit ist sich einig. Es wird nicht nur zu ei-
ner Belebung unserer müden Konjunktur kom-
men, sondern es werden sich nachhaltig positi-
ve Tendenzen in der Gesellschaft einstellen. Dies
ist, angesichts der anstehenden Mammutauf-
gaben, mehr als notwendig. 

Klinsmann und Co. zeigen uns, wie man aus
einer maroden Situation und mit dem Willen
zur Problemlösung zu Erfolgen kommt. Dabei ist

es letztlich egal, ob wir Weltmeister werden.
Gewonnen haben wir schon jetzt, wenn wir uns
besinnen und nicht ins „Jammertal“ zurückfal-
len. Für die „Mannschaft Deutschland“ gilt es
nach der WM mit dem gleichen guten Gefühl
weiter zu „spielen“. Wollen wir hoffen, dass die
Teamchefin und ihr „Betreuungsteam“ die rich-
tigen Mittel finden, um die Motivation von po-
tenziellen Leistungsträgern nach vorn zu brin-
gen. Eine ganze Nation würde profitieren und es
letztlich mit einer aktiven Teilnahme am Um-
und Aufbauprozess danken.

Jens Peters, www.genius-training.de ■
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Ausbildungszahlen

IHK meldet im Mai plus 4,5 Prozent
Nordhessen-Zwischenbilanz auf hohem 
Niveau stabil

Die Entwicklung der Zahl der eingetragenen
Ausbildungsverträge hat nach Auffassung der
Experten der IHK Kassel das angestrebte Jahres-
niveau erreicht: Mit einem nunmehr gemelde-
ten Plus von 4,5 % ist der Zielkorridor des Jahres-
ergebnis erreicht und soll nach Einschätzung
des Geschäftsführers der IHK-Aus- und Weiter-
bildung, Jürgen Peters, mit Blick auf das Jahres-
ergebnis am 30. September 2006 nicht mehr
verlassen werden: „Die Unternehmen haben zu
Beginn des Jahres ihre Zusagen aus dem vergan-
genen Jahr eingelöst und in großer Zahl ihre
Verträge eingetragen. Wenn wir auch in diesem
Jahr ein Ergebnis zwischen 4 und 5 % erreichen,
dann haben wir wiederum etwa 200 junge Men-
schen mehr in die Ausbildung gebracht", betont
Peters die Wirkung dieses Fortschrittes. Mit 16,1
% plus liegt der Landkreis Werra-Meißner wie-
derum im nordhessischen Vergleich deutlich
vorne. 95 neue Verträge im kaufmännischen
und 35 im gewerblich-technischen Bereich las-
sen diese Bilanz hervorstechen. Dem Nordhes-
senergebnis ebenfalls nahe kommen der Kreis
Hersfeld-Rotenburg mit 5,5 % plus und Kassel
mit 4,6 % plus. Alle Kreise des IHK-Bezirks ver-
zeichnen Zuwächse, mehrheitlich liegen die Er-
gebnisse über dem Bundesergebnis von plus 3 %.
„Wir hoffen, dieses Ergebnis zu stabilisieren und
werden unsere Anstrengungen im Rahmen des
Ausbildungspaktes auf hohem Niveau aufrecht
erhalten", umriss Peters die Vorgehensweise der
IHK-Ausbildungsberater. WR ■

IHK Kassel Gesamt Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 1.425 1.351 74 5,5
gewerblich-technische Berufe 744 725 19 2,6
Gesamt 2.169 2.076 93 4,5

Waldeck-Frankenberg Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 210 209 1 0,5
gewerblich-technische Berufe 171 161 10 6,5
Gesamt 381 370 11 3,0

Werra-Meißner Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 95 82 13 15,9
gewerblich-technische Berufe 35 30 5 16,7
Gesamt 130 112 18 16,1

Stadt Kassel und Landkreis Kassel Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 556 501 55 11,0
gewerblich-technische Berufe 244 264 -20 -7,6
Gesamt 800 765 35 4,6

Marburg-Biedenkopf Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 213 208 5 2,4
gewerblich-technische Berufe 138 130 8 6,2
Gesamt 351 338 13 3,8

Hersfeld-Rotenburg Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 175 157 18 11,5
gewerblich-technische Berufe 57 63 -6 -9,5
Gesamt 232 220 12 5,5

Schwalm-Eder-Kreis Veränderungen
31.05.2006 31.05.2005 absolut in Prozent

kaufmännische Berufe 176 194 -18 -9,3
gewerblich-technische Berufe 99 77 22 28,6
Gesamt 275 271 4 1,5

Neueintragungen im IHK-Bezirk Kassel nach Landkreisen 
im  Mai 2005 und Mai 2006 (vorläufiges Ergebnis)
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